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Die Bayern MeG

____

Gemeinsam Milch vermarkten.
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Daten und Fakten

Molkerei-

genossen-

schaften

Liefer- und 

Pachtgenossen-

schaften

   

   

4 maßgebende Lebensmittelhändler, hohe Exporte 

 Genossenschaftliche

Andienung 

Wo stehen wir?

Deutsche Milcherzeuger

Einzellieferanten
Milcherzeuger-

gemeinschaften

Vertragsgebundener 

Milchverkauf 

Bayern MeG w. V. 

4,60 Mrd. kg Milch, 

114 Mitgliedsorganisationen, 

13.000 Milcherzeuger
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Daten und Fakten

✓ Die Bayern MeG ist eine Dachorganisation für 

Milcherzeugergemeinschaften (MEG).

✓ Derzeit sind über 14.000 Milcherzeuger in 118 MEGs

Mitglied in der Bayern MeG.

✓ Das Milchvolumen der Mitglieder liegt bei über 4,7 

Mrd. kg.

✓ Die Mitglieder sind über 10 Bundesländer verteilt.



Dr. G. Martin | Teltow |  23.11.2017

Daten und Fakten

✓ 4 Mitarbeiter

✓ Markus Seemüller (Geschäftsführer)

✓ Katharina Zuckriegl (MEG-Betreuung)

✓ Urte Rötz (Zweigstelle Nord-Ost)

✓ Roman Fischer (Jurist, in Dienstleistung)

✓ Kooperation mit Bayrischer Milch Beratungsgesellschaft (VMB)

✓ Vorstand besteht aus 5 Personen (Vorsitz Herbert Maier)
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Daten und Fakten

✓ Aufsichtsrat:

✓ jede MEG mit >30 Mio kg Milch hat einen Sitz im 
Aufsichtsrat

✓ 3-4 Versammlungen pro Jahr

✓ Aufgabe ist der intensive Austausch über Probleme mit 
Molkereien und deren Lösungen

✓ AR ist ein gutes Forum, um sich regelmäßig 
auszutauschen und Strategien zu planen

(regional und ganzheitlich)
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Aktivitäten der Bayern MeG

✓ Vermarktung organisieren
✓ Strukturen und Kommunikationswege schaffen

✓ Kontakte pflegen und Menschen zusammenbringen

✓ Informationen sammeln, aufbereiten und verfügbar machen

✓ kartellrechtskonformer Informationsaustausch
✓ mündlich und schriftlich

✓ nur innerhalb der Bayern MeG
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Aktivitäten der Bayern MeG

✓ Beratung der MEGs
✓ Verträge prüfen und verbessern oder neu gestalten

✓ Preis- und Vertragsgespräche unterstützen
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Aktivitäten der Bayern MeG
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Aktivitäten der Bayern MeG

✓ Beratung der MEGs
✓ Verträge prüfen und verbessern oder neu gestalten

✓ Preis- und Vertragsgespräche unterstützen

✓ Koordination der MEGs
✓ geschlossenes Auftreten gegenüber Molkereien muss 

organisiert werden

✓ koordinieren der Zeitpunkte von Vertrags- und 
Preisverhandlungen
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Ziele der Bayern MeG

✓ Mengenkonzentration auf Erzeugerseite
✓ Gegenpol zur Marktmacht der Molkereien

✓ Verhandlungen auf Augenhöhe für Erzeuger ermöglichen

✓ Verlässlicher aber starker Partner der Molkereien sein
✓ Vertrauen der Molkereien ist wichtig

✓ berechenbare Beziehungen dienen beiden Seiten
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Was kostet die Bayern MeG

✓ Mitgliedsbeitrag liegt bei 40€/Mio kg Milch pro Jahr

✓ Dafür erhält die MEG alle Leistungen
✓ Informationen

✓ Rechtsberatung

✓ Hilfe bei Verhandlungen

✓ Versicherung für Vorstände der MEGs
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✓ Wozu eine Zweigstelle?
✓ Bayern ist ganz schön weit weg ;-)

✓ MEGs können eigene regionale Struktur aufbauen und 
Netzwerk sowie Informationen der Bayern MeG nutzen

✓ Strukturelle Unterschiede brauchen angepasste Betreuung 
der MEGs

✓ Frau Rötz wurde für Betreuung der MEGs im Gebiet 

Nord-Ost eingestellt

✓ Sitz der Zweigstelle in Frauenstein (Bei Sachsen-MEG)

Die Bayern MeG

Zweigstelle Nord-Ost
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Die Bayern MeG

Zweigstelle Nord-Ost
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Die Bayern MeG

Zweigstelle Nord-Ost

✓ Derzeit sechs MEGs aus Sachsen und Umgebung Mitglied

✓ Oberlausitzer Milcherzeugergemeinschaft (F+S Niesky)

✓ EZG „Erzgebirgsmilch“ w.V. (F+S Olbernhau)

✓ Sächsische Milcherzeugergemeinschaft w.V. (Müller)

✓ EZG Milchquelle Chemnitz (Müller, Freiberg)

✓ Sachsen-MEG (Freiberg-Hainichen, BMI, Müller)

✓ MEG Qualitätsmilch Elbe-Saale (Frischli)

✓ Verschiedene Vertragsmodelle

✓ Preisverhandlungen

✓ Indexbasiert (AMI)

✓ Festpreismodelle

Mutterhäuser in Bayern
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

Verträge sind nie die Wirklichkeit selbst. Verträge 
stellen lediglich fest, was sein soll und was sein kann. 

Es kommt also darauf an, was man daraus macht.

Willy Brandt
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Was die Erzeuger wollen:

✓ immer den besten Preis Milchpreis

✓ sicheres Milchgeld

✓ hohe Zuschläge

✓ flexible Laufzeit mit Schutz vor Kündigung

✓ Abnahmepflicht

✓ möglichst geringe Qualitätsanforderungen

✓ Freiheit bei der Direktvermarktung

✓ günstige Logistik

✓ ...
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Was die Erzeuger (oft) bekommen:

✓ einen marktüblichen Milchpreis

✓ sicher unser Milchgeld, wenn die Molkerei weiß was übrig ist

✓ undurchsichtige (hohe) Zuschläge, damit der Grundpreis niedrig bleibt

✓ lange Laufzeiten ohne Chance zu gehen, wenn es zu schlimm ist

✓ Andienungspflicht

✓ geringe Zuschläge für zusätzliche Anforderungen (GVO, Tierwohl)...

✓ Ermahnungen, dass bei schlechter geografischer Lage das Milchauto 
nicht mehr kommt

✓ Absagen, von anderen Molkereien
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ B.M.G./F+S

✓ verzögerte 

Preisfestsetzung

✓ nie der beste und nie der 

schlechteste  Preis

✓ Molkerei hat keine 

Verantwortung für 

schlechten Preis

✓ kartellrechtlich fraglich

✓ leidige Diskussion um 

Regionen

Vergleichspreis Festpreis Molkereipreis

✓ Ehrmann/F+S/...

✓ Preisverhandlung im 

Voraus

✓ man kann falsch 

verhandeln

✓ Molkerei muss Milchpreis 

erwirtschaften

✓ evtl. Mengendiskussion

✓ Laufzeit entscheidend

✓ ständiger Arbeitsaufwand

✓ DMK/BMI/MÜLLER...

✓ verzögerte 

Preisfestsetzung

✓ enormes Preisrisiko

✓ Molkerei hat volle 

Verantwortung für 

schlechten Preis

✓ kartellrechtlich fraglich

✓ einfaches und beliebtes 

Genossenschaftsmodell
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Jahresmenge muss vom Milcherzeuger bis 30.09. für das 

nächste Jahr gemeldet werden.

✓ Abweichungen + oder – gewisser Prozentsätze möglich. 

Größere Abweichungen können innerhalb der MEG saldiert 

werden,

✓ ansonsten Sanktion (Deckungskauf der Molkerei mit 

Kostenübernahme des Milcherzeugers, bzw. 

Übermengenvergütung mit Spotmarktpreis)

Menge fix Bestehende Vertragsmodelle innerhalb der Bayern MeG

Model 1:
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Gesamtmilchmenge der mit dem Kaufvertrag erfassten Milch 

der Lieferanten beträgt zu Vertragsbeginn X Mio. kg.

✓ Molkerei kann Vertrag mit 3-monatiger Kündigungsfrist 

kündigen, wenn Milchmenge +- 5 % abweicht.

Menge fix Bestehende Vertragsmodelle innerhalb der Bayern MeG

Model 2:
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Preisfindung derzeit hauptsächlich über Vergleichspreise

✓ Indexfestlegung sehr verschieden nach Regionen

✓ Erste Versuche mit Festpreisen für Teilmengen (20-50% der 

Gesamtmenge)

Menge fix Bestehende Vertragsmodelle innerhalb der Bayern MeG



Dr. G. Martin | Teltow |  23.11.2017

Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Zeitraum entscheidend!

✓ Muss es eine Absicherung bei grober Fehleinschätzung in der Preisentwicklung 

geben? → Mann könnte einen Preiskorridor festlegen.

✓ Jeder Erzeuger muss die vertragsrelevante Menge selbst bestimmen und einhalten!

✓ Eine MEG darf das nicht tun, sonst trägt sie auch das Risiko!

✓ Kann ich jedem MEG Mitglied die selben Verträge geben oder muss der Flexible und 

Risikobereite anders bezahlt werden? → Nicht jeder kann Produktion planen, mancher 

will wachsen…

✓ Sollte eine parallele Börsenabsicherung des Preises gemacht werden und vor allem: 

Wer macht das zu welchem Zeitpunkt für wen?

Menge fix Was ist zu bedenken?Festpreis
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ vierteljährliche Verhandlungen oder bei Bedarf

✓ zwischen 2 und 6 Monaten im Voraus, je nach Lage am Markt

✓ Verhandlung mit möglichst allen MEGs einer Molkerei gleichzeitig

✓ endet das Preisgespräch mit einer Zustimmung der MEG, ist der Preis gesetzt

✓ → Erfolgt keine Zustimmung legt die Molkerei den Preis fest (marktüblich) 

oder es wurde eine Untergrenze vereinbart (z.B. AMI) und meist erwächst ein 

Sonderkündigungsrecht.

✓ Molkereien legen großen Wert auf Zustimmung!

Festpreis Bestehende Vertragsmodelle innerhalb der Bayern MeG
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Grundsätzlich sind kurze Laufzeiten (ein Jahr) zu bevorzugen
✓ keine Seite kann sich ausruhen

✓ bei starken Verwerfungen ist ein relativ schneller Rückzug von der 
Molkerei möglich

✓ automatische Verlängerungen sind i.O., verleiten aber dazu, nicht immer 
wieder über Verträge zu reden

✓ längere Laufzeiten sind oft begründbar wenn:
✓ es wenige oder nur schlechte Alternativen gibt

✓ Spezialprodukte verlangt werden (Bio, Kosher, Alpenmilch…)

✓ ein Sonderkündigungsrecht bei Nichteinigung über den Milchpreis besteht

✓ es eine MEG ausdrücklich so möchte

Gedanken zu Vertragslaufzeiten
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Es gibt zwei Formen von Zusatzvergütungen:

✓ Bezahlung von Spezialprodukten (Bio, Kosher, Alpenmilch, GVO, …)

✓ „Grundpreisminimierungszuschläge“ (Treuebonus, Mengenbonus, S-
Klasse)

✓ Eine Molkerei will nie das Meiste zahlen!

✓ Preisvergleiche sind nur sinnvoll, wenn alle Zuschläge einbezogen werden.

✓ Schwankungen groß:

✓ Mengenstaffel (0,17 bis 1,15 Cent/kg im Durchschnitt der MEGs)

✓ S-Klasse (0 bis 1,0 Cent/kg)

✓ Zwei-Tage Abholung (0,1 bis 0,4 Cent)

✓ Wer die Zuschläge der anderen nicht kennt, kann auch nur schlecht Preise 

verhandeln!

Zusatzvergütungen – Fluch und Segen
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG
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Vertragsgestaltung

mit der Bayern MeG

✓ Grundsätzlich: Die MEG schließt den Vertrag mit der Molkerei für ihre Mitglieder

✓ Verträge werden nach Möglichkeit im Namen und für Rechnung des Erzeugers 
geschlossen

✓ Es gibt MEGs mit Poolpreisen → hoher Aufwand der nicht überall sinnvoll ist

✓ Bayern MeG und die MEG vor Ort vertreten die Erzeuger gemeinsam, das 
letzte Wort hat aber die MEG → Die Bayern MeG soll in Preis- und 
Vertragsgesprächen unterstützen

✓ Molkereiwechsel werden nur in Abstimmung mit den Erzeugern vereinbart!

✓ Bei Kündigung durch die Molkerei übernimmt die Bayern MeG auf Wunsch der 
gekündigten MEG die Suche nach Alternativen.

Wer macht Verträge für wen?
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Was ermöglichen die MEGs

✓ Mengenbündelung

✓ Gestalten von Verträgen

✓ Preisverhandlungen

✓ Erfassen und Verarbeiten von Bedürfnissen der Erzeuger

✓ Aufbau und Pflege regionaler Netzwerke
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Was ermöglicht die Bayern MeG

✓ Mengen-Koordination

✓ Ständige Kommunikation mit den Molkereien

✓ Aufbau und Pflege überregionaler Netzwerke

✓ Informationsbeschaffung über Milchmarkt

✓ kartellrechtskonforme Weitergabe von Informationen innerhalb 

der Mitgliedschaft
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Was muss die Branche erreichen

✓ Bestmögliche Bündelung der Erzeuger in MEGs und 

Dachorganisationen

✓ Einheitliches Auftreten durch offene und Zielgerichtete 

Kommunikation untereinander

✓ Gründung einer Branchenorganisation (Erzeuger-Molkerei)

✓ Dialog über Standards, Ziele und Wege in der Branche und 

nicht vorrangig in den Medien und im Kaufhaus
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Vielen Dank für die

Aufmerksamkeit!


